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Auzeiſgennn nahme in de Geſche t e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
dis ſpateſtens vortattta s 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag

Wirth gegen vie Sanklionen.
Eine Antwort an Vriand.

Eine Unterredung mit einem Preſfevertreter be
nutzte Reichskanzler Dr. Wirth, um Briand auf ſeine
ketzte Kammerrede über die Sanktionen. zu antworten.

Dr. Wirth betonte, daß Dettſchland den ernſtes
Wiklen zur Wievergutmachnng und zum Frieden habe.
Die Alkiterten müßten aber auch ihrerſeits dazu bei
tragen. Die „Sankkionen“ erſchweren Deutſchland das
Erfüllungewerk, da ſie Arbeit und Berkehr hinderten,
wovon er ſich im Rheinland ſelbſt überzengt habe.

Die Sanktionen wirkten wie eine offene Wunde
am deutſchen n deren Schmerz ſich jeden Augenblick fühlbar mache. Wer aber Arbeitsklei
ung von Deutſchland erwarte, dürfe nicht ſolche Wun

den vffen halten. Ebenſo dringend notwendig aber, wie
die Aufhebung der Sanktionen ſei auch eine gerechte
Söſung der oberſchleſtſhen Frage Die
vberſchleſiſche Frage ſei eine europäiſche Frage gewor-
den. Es ginge nicht an, ſie als eine Nebenfächlichkeit
zu behandeln.

n 5Oberſchleſſens Vot!

e Die Juduſtrie vor dem Zuſammenbruch.
Die Not in Oberſchleſien ſteigt täglich; das ge
ſamte Wirtſchaftsleben ſteht unmittelbar vor dem Zu
ſammenbruch. Und das alles durch die Schuld der
Ententekvmmiſſion in Oppeln. Das beſcheinigt der
Kommiſſion auch die dortige Handelskammer, indem ſie
von der Kommiſſion ſchleunigſte Zahlung von Ent-
fchädigungen für die durch die polniſchen Aufrührer
Geſchädigten verlangt, da ſonſt die Betriebe ſtillge-
legt werden müßten. In ähnlichem Sinne ſpricht ſich
die Stadtverwaltung von Gleiwitz aus, die deingent
die Säuberung Oberſchleſiens verlangt, ſowie die Ver-

tretung der Induſtrie in Gleiwitz und Hindenburg,
die ſich telegraphiſch an die engliſche und italieni
ſche Regierung gewandt haben.

Auf den Bahnhof Gleiwitz haben die Polen wieder
einen Ueberfall gemacht, der durch die Franzoſen noch
dadurch unterſtützt wurde, daß ſie den deutſchen Selbſt
chutz unter Feuer nahmen. Zwei Mann vom Selbſt

und zwei Frauen wurden getötet. Dem Ein-
greifen der Jtaliener gelang es, die Polen zum Ab
zug zu veranlaſſen.

Baldige Entſcheidung?
Die J. K. teilt mit, daß die Verhandlungen des

Oberſten Rates über Oberſchleſien am 15. Juli be
ginnen ſollen. Bis zum 20. Juli ſoll das Schickſal
Oberſchleſiens entſchieden ſein. Das Ergebnis ſoll ſo
gleich amtlich bekannt gegeben werden. Die Räumung
des Abſtimmungsgebiets durch die Jnſurgenten muß bis
dahin unter allen Umſtänden durchgeführt ſein.

n

Deutſchlands Entwaffnung.
Jn einer halbamtlichen Meldung heißt es:
Die Reichstreuhandgeſellſchaft hat bis zum 1. Mai

Gewehre und Karabiner zur Zerſtörung erhalten:
4809 300; zerſtört: 4 770 8060, noch auf Lager 37 500.

Maſchinengewehre zur Zerſtörung erhalten
91 242; zerſtört 90 465, noch auf Lager 577.

Minenwerfer und Rohre von ſolchen zur
Zerſtörung erhalten 22 778, zerſtört 22 334, noch auf
Lager 444.

Geſchütze und Rohre von ſolchen zur Zer-
ſtörung erhalten 50 489, zerſtört 49 688, noch auf
Lager 801.

Lafetten zur Zerſtörung erhalten 26 880, zer-
ſtört 26 585, noch auf Lager 285.

Scharfe Artilleriegeſchoſſe und Minen zur
Zerſtörung erhalten: 36 800 000, zerſtört: 28 500 000,
noch auf Lager 8300 000.

Scharfe Hand, Gewehr und Wurfgrang-
ken zur Zerſtörung erhalten: 14650 000, zerſtört
14 000 000, noch auf Lager 650000.

Scharfe Zünder zur Zerſtörung
55 150 000, zerſtört: 54600 000, noch
1550 000.

Handwaffenmunition 390000000 zur
Zerſtörung erhalten, zerſtört: 360 000 000, noch auf
Lager 30000000.

Flugzeuge zur Zerſtörüng erhalten: 13 379
zerſtört: 13 369, nach auf Lager 10.

Flugzengmotoren zur Zerſtörung erhalten
23 999, zerſtört 23 845, noch auf Lager 154.

Die Ablieferungen und Zerſtörungen auf Grund
des Ultimatums haben erſt nach der Zuſammen-
ſtellung dieſer Zahlen ihren Anfang genommen.

Rücktritt Giolittis.
Das Miniſterium gegen Sforza

Nachdem Graf Sforza den Bericht über die aus
wärtige Politik Italiens erſtattet hatte, dem Giolitti

erhalten
auf Lager

gusdrücklich zuſtimmte, erzielte das Kabinett bei der

Kmtkliches Berkündigung sblan

Donnerstag, den 30. Juni 1921.
bimmung uver ein ſozialdemokratiſches Mißtrauens-
votum nur eine geringe Mehrheit von 34 Stimmen.
Dieſes Ergebnis bedeutet ein Mißtrauen gegen Sforzae
Auslandspolitik, aus dem auch Giolitti die Konſe-
quenzen ziehen mußte. So reichte Giolitti nach einer
Beſprechung des Miniſteriums dem König die Ge
ſamtdemiſſion des Kabinetts ein. Die Aufforderung
des Königs, ein neues Kabinett zu bilden, ſoll Gio-
litti abgelehnt und als ſeinen geeignetſten Nachfolger
den bisherigen Schatzminiſter Bonomi genannt haben.
Es kann aber durchaus noch nicht als ſicher gelten,
daß Giolitti auf ſeiner Ablehnung beharrt, da er
infolge ſeiner großen innerpolitiſchen Erfolge die Sym
pathien faſt aller Parteien beſitzt. Giolitti hat in die
Außenpolitik nur einmal in der Fiumer Frage aktiv
eingegriffen. Damals gelang es ſeiner Geſchicklich
keit die Spannung zwiſchen Jugoſlawien und Jtalien
zu beheben. So richteten ſich die Angriffe gegen Sforza.
Seine Stellung erſchien ſchon ſeit langem erſchüttert.
Der Grund hierzu war, daß er nicht verſtanden hat,
Italien die Bedeutung innerhalb der Entente zu er
halten, die Nitti errungen hatte. Er geriet immer
mehr ins Schlepptau Frankreichs Die Folge devon
war, daß er weder in der Adrig noch in der Orient-
politik für Jtalien Erfolge zeitigen konnte. Beſonders
im Orient mußte er die italieniſchen Poſitionen preis
geben und ſie dem dortigen ſchärfſten Konkurrenten
Jtaliens, Griechenland. überlaſſen. Aber auch in der
oberſchleſiſchen Frage fand ſeine Stellung-
nahme nicht die Billigun des italieniſchen Volkes.
Während die italieniſchen Truppen im Abſtimmungs
zebiet ihren Pflichten im weiteſten Maße nachkommen
und die polniſchen Aufrührer unter eigenen Verluſten
im Zaun zu halten ſuchten ließ ſich Sforza auf nicht
immer ganz einwandfreie Weiſe von den Polen um
garnen und ſtützte die unberechtigten polniſchen For
derungen, indem er den Plänen Frankreichs aſsen
zegenkam. Als ſich die Verſchiedenheit der engli
und franzöſiſchen Auffaſſungen zeigte, war ſein Ent
ſchluß, zu vermitteln, ſicher zu begrüßen. Er hatte
aber ſich bei dieſen Verſuchen von größter Objektivi
tät keiten laſfen, und damit den Wünſchen des italie
niſchen Volkes nachkommen müſſen. Das aber tat
er iticht, ſondern ſchuf den Gedanken der Sforzalinie,
die bekanntlich der Korfantylinie ſehr nahe kommt.

Die große Kohlennot.
Folgen des Ultimatums und des Polenaufſtandee.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Kohlenvor
räte Deutſchlands wird von amtlicher Seite initgeteilt:

Infolge der Knappheit an Gas-Kohlen können
dte Gas anſtalten im Reich nur mit durchſchnitt
lich 66 Prozent beliefert werden. Die Elektrizi
tätswerke ſind ebenfalls in Betrieb gehalten worden,
teils haben aber Abſchaltungen von Jnduſtrien und
Stromſperren ſtattfinden müſſen, teils werden die
Rücklagen, die für Den Getreidedruſch beſtimmt waren,
angegriffen und aufgebraucht.

Jn Bunker-Kohlen macht ſich ein ſcharfer
Mangel geltend. Jn Hamburg lagen infolgedeſſen
über 50 Kähne feſt, die mit Getreide und Lebens
mitteln nach Berlin und Schleſien beſtimmt waren
An den Küſienpläßen Horhandene Beſtände ſind
gänzlich auſfgezehrt. Buch in der öſtlichen Bin-
nenſchiffahrt machten ſich die Einwirkungen des Bun
itrkohlenmange!s infolge des Ausſfalls Oberſchleſien
bis in den Magdeburger Bezirk hinein vemerkvar.
Allgemein führt der gegenwärtige Zuſtand zu einer
völligen Entblößung Deutſchlands votz irgendwelchen

RNeſerven,

wie dies z. B. auch am Stand der Haldenbeſtände
an der Ruhr erkennbar wird. Es bedarf keines be
ſonderen Hinweiſes auf die Größe der Gefahr, die
hierdurch der Jnduſtrie droht. Für den Oſten iſt
ſie um ſo größer, als für die Jnduſtrie des Oſtens
im allgemeinen eine Aushilfe von der Ruhr nicht
in Frage kommen kann.

Bur Lage.
o Weitere 44 Millionen. Die deutſche Regierung

kündigt eine weitere Zahlung von 44 Millivnen Gold
ntark auf die bis zum 1. Auguſt fällige Milliarde an.
Die bisherigen Barzahlungen erreichen die Geſamthöhe
von 244 Millionen. Die Zahlung erfolgt diesmal in
der Hauptſache in europäiſchen Deviſen. Die Reſt-
ſumme iſt in Bons zu zehn Millionen Dollar bei der
Reparationskommiſſion hinterlegt worden.

o Mit einer einzigen Stimme Mehrheit hat der
Reichstag den Antrag aller bürgerlichen Parteien
auf Beibehaltung der reinen ſchwarzweißroten Han
delsflagge abgelehnt. Gegen den Antrag ſtimmten die
Sozialiſten aller drei Richtungen ſowie einige Demokra
ten und Zentrumsleute, unter dieſen der Kanzler
Wirth, der frühere Kanzler Fehrenbach, die Reichsmini-
ſter Giesberts und Brauns. Nur dadurch kam die eine
Stimme Mehrheit zu ungunſten der alten Handelsflagge
zuſammen, deren Beibehaltung von allen Kreiſen, die
mit der Seefahrt zu tun haben, gefordert wird.

ne

recht zu erhalten.

reits bewilligt ſind,

Der Jnvalidenverſicherung und der Geſetzentwurf betreffend

e

Viertellhritcher Bezngapreis Zurch Knſehe Weſſchafteſtelle 5,50 t.
nun n Boten ins Haus gebracht 6,00 Mi un u du

Sriefträger inzel-Kunmmner 20 Ffg.

BViertelzährliche und mongtliche Bezſtge werden außer tn der Gea en Zeitzerſtraße 19, auch von unſeren Boten und allen
Poſtanſtalten angenomnen.

Die Schreckensherrſchaft der Polen.
Natibor, 28. Juni. Hier eintreffende Flüchtlinge

berich?en, daß die Polen im Kreiſe Rybnik Verſtär
kungen zuſammenztehen. Ein unerhörter Ter
rör ſetzt überall ein. Jn Rogau, Kreis Ratibor, ſteht
ein Zug der Jnſurgenten unter der Führung des zr
lebenslänglichem Zuchthaue verurteilten Verbrechers
Joſef Warzeſchka. Der polniſche Appbeamte Friedrich
in Rogau requirierte rückſichtslos bei den Heimattreuer
und erpreßte Summen bis zu fünfzehntauſfend Mark
Die Polenführer halten in den Dörfern Verſammlun
gen ab und erklären, im Falle einer ungünſtigen Ent
ſcheidung würden ſte den Kampf gegen Deutſchlant
von neuem beginnen.

„Friedenszuſtaud“.
Lonron, 28. Juni. Die Bevölkerung in Grimsd

zwang eine deutſche Schalnppe, die in den Hafen einge
laufen war, wieder in See zu gehen, bevor ſie ihre
Ladung abladen konnte. 717 Kiſten mit Fiſchen, die
bereits abgeladen worden waren, wurden ins Meer
geworfen. Die Brücke der Schaluppe iſt beſchädigt
worden. Der Polizei gelang es nicht, die Ordnung auf

Andere deutſche Schiffe erlitten
das gleiche Schickſal.

Abtransport der Nuſſen.
Berlin, 28. Juni. Der Abtransport der in

Auguſt v. J. nach Oſtpreußen übergetretenen 50 006
Angehörigen der ruſſiſchen SowjetArmee iſt auf dem
Landwege von Altdamm nach Riga und auf dem See

wege von Stettin nach Narwa und unmittelbar nach
Petersburg ohne Störung weiter durchgeführt worden
und im weſentlichen beendet. Zurückgeblieben ſind in
den Lagerlazaretten Havelberg, Barchim und Soltar
nvch etwa 500 Kranke, ferner etwa 800 Jnternierte
die gebeten haben, in Deutſchland bleiben zu dürfen S

weil fie ausgeſprochene Gegner des Bolſchewismus ſind.
Geſamtreviſion der Leipziger Urteile

Dondon, 28. Juni. Daily Chronicle berich
tet: Die engliſche Regierung beabſichtigt, die Leipziger
Urteile gegen die von den Franzoſen beſchuldigten
deutſchen „Kriegsverbrecher“ erſt abzuwarten, um auf
Grund der Aufnahme dieſer Urteile in Frankreich
eine etwaige Geſamtreviſion aller Urteile anzu
ſtrengen. Der engliſche Generalſtaatsanwalt befürwor
tete aber ſeinerſeits infolge der Unparteilichkeit
des Leipziger Gerichtshofes eine Anerkennung der Leip
ziger Urteile durch die britiſche Regierung. a

Die Herren des beſetzten Gebietes.
Mannheim, 28. Juni. Geſtern kam es hier zu

einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei franzöſiſchen Sol
daten und einem Schutzmann, welcher die beiden Sol
daten zum Vorzeigen ihrer Perſonalausweiſe auffor
derte, da ſie ſich ohne behördliche Erlaubnis von Lud
wigshafen nach Mannheim begeben hatten. Statt des
Ausweiſes ſchlug der eine Soldat dem Schutzmann mit
der Fauſt ins Geſicht und beide bedrohten den Poli
ziſten mit dem Revolver, worauf ſie ſich nach dem
rechten Rheinufer zurückzogen. e e n e

Die Penſion des früheren Reichsranzkers. u
einer Meldung, daß dem ehemaligen Reichskanzler Feh
renbach ein lebenslängliches Ruhegehalt von jährlich
45 000 M. zugeſprochen ſet, wobei ihm die Jahre ſeiner
Praxis als Rechtsanwalt angerechnet wurden, wird von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß nach dem Reichsbe
amtengefetz bei Feſtſetzung des penſionsfähigen Dienſt
alters die Zeit der Beſchäftigung bei den Staats und
Kommunalbehörden und zwar auch als Rechtsanwalt,
angerechnet werden kann. Eine ſolche Verfügung un
rerliegt jedoch der Zuſtimmung des Reichsrats. Bei
dem früheren Reichskanzler Fehrenbach hat der Reichs
rat die Anrechnung der Hälfte dieſer Zeit gebilligt.
Bezüglich des im gleichen Zuſammenhang genannten
ehemaligen Reichsſchatzminiſters von Raumer iſt eine
Entſcheidung über die Feſtſetzung der Penſion noch nicht
getroffen worden.

Koſten der Reichsgetreideſtelle. Auf eine An
frage erwiderte der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft Dr. Hermes ſchriftlich, daß für die Ver
waltungsabteilung der Reichsgetreideſtelle im Haus
haltsjahr 1920 5835 900 M., im Jahre 19214
5182 000 M. ausgeworfen ſeien. Die Geſchäftsab
teilung habe bis zum 15. Auguſt 1920 82 828 667
Mark verausgabt. Das Reich hat zur Verbilligung
von Auslandsgetreide im Wirtſchaftsjahr vom 16.
Auguſt 1919 bis 15. Auguſt 1920 aufgewendet 4,8Milliarden M.; für das Wirtſchaftefahr vom i
Zuguſt 1920 bis 25. Auguſt 1921 werden zur Ver
Rlligung von Auslandsgetreide und ſeit Oktober 1920
für im Mehlpreis nicht gedeckte Koſten des Jnlandsge
treides 10,158 Milliarden Mark benötigt, die teils be

teils noch angefordert werden.
Kleine politiſche Nachrichten.

Berlin. Jm Reichsrat wurde der Geſetzentwurf über
anderweitige Feſtſetzung der Leiſtungen und Beiträge n

Wochenhilfe und Wochenfürſorge angenommen



D atſchlauns ſoll im Juli 2 200 900 Tonnen
Kohle liefern.

Aus Paris wird gemeneler Die M prorotionskem
miſſion beſchloß, daß Deutſchland im Monat Juli 2 200 000
Tonnen Kohle zu liefern habe.

Da ſeit dem Aufſtand der Polen die Leferung Ober
ſchleſiſcher Kohle nach Deutſchland ganz eingeſtellt iſt, bedeutet
die Forderung von 2 200 000 Tonnen Kohle eine Härte,
die Llar den rückſichtsloſen Vernichtungswillen der Feinde
kenmgeichnet. Aus Frankreich und Belgien wird täglich
Kohlenüberſluß gemelbe, aber trotzdem verlangt man in
Paris immer höhere Lieſerungen, nur damit Deutſchland
nicht in die Lage kommt, ſich zu erheben. So ſieht der
„Frieden“ aus, den die Entente Mitteleuropa geſchenkt, nein

aufgewungen hat.
Aufhebung des Ausnahmezuſtandes für die Bezirke

Wiagdehurg, Erfurt und Merſeburg.
Nach Mitteilung des Oberpräſidiums iſt die Verordnung

des Reichspräſidenten vom 24. März 1921 vetreffend den
Ausnahmezuſtand in der Provinz Sachſen mit Wirkung vom
28. Juni für die Bezirke Magdeburg, Erfurt und Merſe
burg aufgehoben worden. Auegenommen von dieſer Aufhe
bung ſind die Kreiſe Bitterfeld. Eisleben Stadt, HalleStadt,
Mansfelder Gebirgskreis, Mansfelder Seekreis, Merſeburg
Stadt, MerſeburgLand, Ouerfurt, Saalkreis, Weißenfels
Land und Weißen felsStadt. e
o Nordhauſen Oberbürgermeiſter Dr. Contaäg hat in
Jolge des Hindenburgzwiſchenfalls ſein Rücktrittsgeſuch ein

zereicht. e eo Marienwerder. Für den Regierungsbezirk Marien
werder und das weſtliche Oſtpreußen hat der Miniſter für
Handel und Gewerbe eine neue Handels kammer exxrichtet.

Der Markkurs an 28. unt. Fürjahlten:? Zürich 787, Paris 16.63 an e e
ſo lm 6,15 Kronen, Amſterdam 4,07 Gulden, Neu
jork 1,35 Dollar, Rom 27,10 Lire. Ein Pf Sterg koſtete 279 Mark. n in unt. Ster

AuslandsKundſchan.
e Bor dem Ende des engliſchen Streiks Zwiſchen
den engliſchen Vergwerksbeſitzern und Bergarbeitern
iſt es endlich zu einer Ein ig ung über die Löhne wäh
rend der Zeit des wirtſchaftlichen Niederganges ſowie
über das Verhältnis zwiſchen Gewinn und Löhnen,
wenn ein wirtſchaftlicher Wiederauſſchwung erfolgt, ge
kommen. Das Abkommen ſoll bis zum Dezember 1922
gelten. Es iſt aber noch davon abhängig, ob die Regie
rung für die Uebergangszeit nochmals die ehemals ver
ſprochenen 19 Millionen Pfund Sterling zur Verfü

gung ſtellt. Hierüber iſt es noch zu keiner Entſcheidung
gekommen. Die Arbeiterführer haben die Verantwor-
tung dafür übernommen, daß, falls die Entſcheidung
der Regierung bejahend ausfällt, am nächſten Mon
tag, den 4. Juli, die Arbeit wieder aufge
nommen wird.

Griechenlands Kampſfluſt. Die Griechen be
eiten eifrig ihre neue Offenſive gegen die Kema
ſten vor. Auch ſoll Griechenland nach den neueſten x
Meldungen Sowjetrußland den Krieg erklärt haben,
da dieſes ein Militärbündnis mit den Kemaliſten ge
ſchloſſen habe. Afghaniſtan iſt ebenfalls dieſem Bünd

mis beigetreten. Als erſtes äußeres Zeichen dieſer
Vereinigung wurde von Kemal Paſcha perſönlich die
erſte offizielle afghaniſche Flagge über der afghani
ſchen Geſandtſchaft in Angora im Beiſein bolſchewiſti
ſcher Vertreter gehißt.

Havas berichtet von einer neuen empfindlichen
Kiederlage der Griechen am Marmarameer. Von den

Türken überfallen, mußten die griechiſchen Truppen
unter erheblichen Verluſten die Stadt Jsmed räumen.
S Amerikas Friede mit Deutſchland Einer Reu
er Meldung zufolge erklären die republikaniſchen Füh
rer, daß ein Abkommen über die miteinander konkur-
Tierenden Entſchließungen Knox und Porter bezüglich
Beendigung des Krieges mit Deutſchland und Oeſter
reich erzielt worden ſei. Sie ſagen voraus, daß dieſes
Abkommen im Namen des Senats und des Repräſentan
kenhauſes auf einer Konferenz von Vertretern der
beiden Häuſer formell angenommen werden wird.
e
i

S Ungarn. Das ungariſche Magnatenhaus wird neu
Arſtehen. Zu den erblichen und den ernannten Mitglie
dern kommen noch 72 gewählte Mitglieder. Die Wirtſchafts
intereſſenten werden Mitglieder ins Magnatenhaus ent
ſenden.

Perſien. England ſoll unter den perſiſchen Stäm
men Propaganda machen für die Errichtung eines unab

Provin; und Parhbarſtaaken.
euch ern, den 29. Juni 192

Oberſchleſter-Hilfswert. Der Reichsausſchuß ſür
das OverſchlefierHcharitativen Zentralverbände, ſowohl die katholiſchen,
die evangeliſchen wie die jüdiſchen, die Gewerkſchafts
verbände aller Richtungen, die PhilologenVerbände,
die Zuſammenfaſſungen und Berufs-Organiſationen
von Medigzin, Technik, Preſſe, der Banken, von Land
wirtſchaſt, Jnduſtrie, Handel und Handwerk, die all
gemeine Studentenſchaft, der Reichsausſchuß für Leibes-
übungen, alle Frauenvereine, der deutſche Schutzbund,
der deutſche Oſtmarkenverein ſind ihm beigetreten

Die Verbände haben ſich bereit erklärt, ihre volle
Kraft in den Dienſt der Propaganda für das Ober
ſchleſierHilfswerk zu ſtellen, ſich durch beſondere Auf
rufe an ihre Mitglieder zu wenden und ſich auch den

Ortsausſchüſſen des OberſchleſterHilfswerks zur Ver
fügung zu ſtellen. Die ungeheure Not der Deutſchen

Spenden dieſes große natisnale Hilfswerk zu unter
ſtützen.

S Die neue Schlichtungsarduunng. Der ſozial-
politiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates nahm

folgende über den Regierungsentwurf hinausgehende
Faſſung der Schlichtungsordnung mit großer Mehr
heit an: „Für die Verbindlichkeitserklärung iſt eine
Zweidrittelmehrheit aller Stimmen ſowie die Zuſtim
mung von mindeſtens der Hälfte ver Arbeitgeber
beiſißer und der Arbeitnehmerbeiſitzer erforderlich.
Der Ausſchuß richtete ferner eine Reſolution an die

Arbeitsgerichtsgeſetzes derart zu beſchleunigen, daß die
Arbeitsgerichte mit den Schlichtungsbehörden möglichſt
gleichzeitig ihre Arbeit aufnehmen können.

Der Stand der Kartoſfelfelder, die ſchon teilweiſe
in der Biüte ſtehen, berechtigt zu guten Hoffnungen. Um
eine Forderung des Wachstums auch der Knollen zu er
reichen, iſt dem Lindwirt für die nächſten Wochen trockenes
und warmes Wetter erwünſcht; der Boden beſitzt ausreſchende

Feuchtigkeit.
zZerkel in der 4. Wagenkleſſe. Die Eiſenbahn

verwalturg wird infolge der zahlreichen Beſchwerden und
der großen Unzuträglichkeiten die Mitnahme von Ferkeln in
die vierte Wagenklaſſe nicht mehr geſtatten. Die Bahnſteig
ſchaffner und die Zugkegleitbeamte haben die Eigentümer
der Tiere aufzufordern, ſie als G päek oder Expreßgut ab

fertigen zu loſſ en.
Voraue ſichtliche Witterung am 30. Juni 1921

Wechſelnde Bewölkung, kühl mit vereinzelte Regenſchauer.
Fußballſport. Vergangenen Sonntag weilte die 1.

Mannſchaft der Sportvereinigung zum Kranzweltſpiel in
Schkeuditz Nach flottem, einwandfreien Kampfe gelang es
ihr, den Sieg mit 21 für ſich ſicherzuſtellen. Durch ein
Verſehen des Schieds ichters mußte das Spiel um 17 Min.
rerlängert werden. und benutze der Gegner die Gelegenheit,
In l tzter Minute durch einen Elfmeter das Spiel auf 2 2
zu ſtellen. Unter dem Beifall vieler Zuſckauec wurde Teu
chern ein ſchöner Kranz überreich“ Weniger glücklich war

2. Mannſchaft, die gegen Schkeuditz 2. mit 0.2 verlor.
oße Freude machte dem Verein die erſtmalig in vollſtän

dig neuer Aufſtellung ſpielende 4. Mannſchaft, die Altesburg
4 glatt mit 3:0 abfertigte.

Naumburg, (Schwurgericht), 21. Juni. Wegen tätlicher
Beleidigung warde der landwirſſchaftliche Arbeiter Arthur
Grün wald aus Tauhadt zu 3 Monaten Gef. verurteilt.
Der Oebſter Robert Brückner aus Nebra war vom Land
wirt Adolf Friſchbier aus Steigra überraſcht worden, als

er Aepfel in ſeirem Garten ſtahl. Brückner entfloh und
ſchoß auf Friſchbier. Das Gericht nimmt verſuchten Tod
ſchlag an Und verurteilt den Angekl. zu 1 Jahr 6 Moneten
Zuchthaus.

22. Juni. Wegen Urkundenfälſchung wurde der Fabrik
arbeiter Ernſt Ramm aus Oetſch zu 3 Mon. Gef. verurteilt.

Der Hilfsſchaffner Philipp Schmidt aus Mörfelden in
Heſſen hat verſucht, in der Nähe von Wießinfels in einem
De Zug ein junges Mädchen aus Naumburg zu ver gewal
tigen, er wird deshalb zu 2 Jahren Gef. verurteilt.

33. Juni. Bi einer Vahnhofskentrole in Weißenfels
fanden die Beamten bei dem Schmitd Alb. G ündler aus
Halle verdächtige Pakete Gröndler ſollte das Pakct auf
der Weche öffnen. Auf der Pfenni brücke warf er es in
die Saale und lief davon, im Laufen fortwährend zückwärts
ſchießend, wodurch ein Beamter verletzt wurde. Unter Ein
rechnung einer anderen Strafe wurde Gründler wegen ver
ſuchten Todſchlages zu 8 Jahren Zuchthaus verürteilt.

Der Bra d ſtung ange lagt iſt der Arbeiter Ludwig

ilfswerk hat ſich gebildet. Alte

Oberſchleſiens macht es einem jeden zur Pflicht, durch

Reichsregierung, die Vorlegung des Entwurfes eines

Neben
pie et Wur E.

der Wiwe Margarethe Röder zur Miete. Jm
gekäude die Eheleute Sommer Mit

aus ben Grunde verfe n et, wel ſie ihn veg e Di. b
ſtahls angezeigt haben ſollen. Einmal hat er zu ihnen ge
ſagt: Wartet nur, ſolange ich noch hier bin, wiſche ich Euch
roch was aus. Dieſe Drohung hat den Verdacht der
Brandſtiſtung ſofort auf den Angeklagten gelenkt, als es
eines Tages im Stallgebäude nebenan brannte. Er hatte
ſich unter die Löſchenden gemiſcht, als Frau Sommer äußerte,
von allein kann nichts kommen. Der Angeklagte erwiderte
darauf: „Du Klapsmine denkſt wohl, ich bin's geweſen
und ſchlug ſie dabei ins Geſicht. Jm Wortwechſel kam die
Drohung zur Sprache und als erſte Anzahlung erhielt er
eine ordentliche Tracht Prügel. Er geſtand heute ein, aus
dem Kohlenſtall ſeiner Wirtin Holz nach dem Boden getra
gen und Heu und Stroh angezündet zu haben, um dann in
aller Gemütsruhe Kaffee zu Krinken. Das Stallgebäude iſt
bis auf den Grund abgebrannt. 20 000 Mark Schaden am
Gebäude und 10 000 Mark an anderen Gegenſtänden, be
ſonders Kohlen, iſt dadurch entſtanden. Für diefe aus
Rachſucht begangene Tat, konnten mildernde Umſtände nicht
gefunden werden. Das Urteil lautete auf 2 Jahre 6 Mon.
Zuchthaus, mit 5 Jahren Ehrverluſt.

Wegen Notzucht wurde der Arbeiter Erich Kalkoff aus
Branderode zu 2 Jahren 6 Monaten Gef. verurteilt

25. Juni Der Bergmann Wilh. Barth aus Roßleben
hat ſich fortgeſetzt an ſeiner Pflegetochter ſittlich ve gangen,
er wird deshalb zu drei Jahren Gef. verurteilt. Der
Fleiſcher Kurt Heller aus Zeitz und Bauarbeiter Kurt Mus
litz aus Weißenfels ſind in der Nacht vom 30. Mai 1920
in die Schmiede zu Reuß n i. Gr. eingedrungen und haben
unter Bedrohung des Schmiedemeiſters Otto Hilpert und
deſſen Schweſter eine Geldſumme geraubt. Es werden des
halb wegen Raubes verurteilt Heller zu 12 Jahren und
Mußlitz zu 2 Jahren Zuchthaus.

26. Juni. Wegen fahrläſſiger Tötung wurde der Berg
arbeiter Alwin Wolmerſtädt aus Gröben zu 4 Jahr Gef.
verurteilt. Er hatte ſeinen achtjährigen Sohn mit dem Le
derriemen gezüchtigt, wobei die Schnalle den Kopf des Kna
ben traf und eine derartig ſchwere Verletzung verurſachte,
daß der Knabe bewußtlos ins Krankenhaus gebracht werden

muß e und dort verſtarb.
Halle. Jn Groß Corbetha wurde in einem Kornfelde,

ausgeplündert, und mit durchſchnittener Kehle und eingeſchla

funden. Der Tote, deſſen Perſonalien noch nicht feſtſtehen,
muß ror etwa 8 Tagen einem Raubmord zum Opfer ge
fallen ſein.

Halle, 28. Juni. Im Prozeß vor dem hieſigen Son
dergericht gegen den belannten Führer im Lengaufruhr
Kempin (Utzelmann) beantragte der Staatsanwalt lebens
längliches Zuchthaus und dauernden Ehrverluſt.

Der Gerichtshof verurteilte Kempin zu lebenslänglichem
Zuchthaus, den Angeklagten Prenzlow zu 2 Jahren Feſtung.
Als das Urteil verkündet war, rief der Angeklagte: „Und
es rollt doch weiter

Nach einer Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes der

im Mat 6415 Fremde abgeſtiegen (gegen 15651 im Mai
des Vorjahres.)

Nienburg a. S., 28. Juni. (Eine ſparſame Gemein
de.) Bei der Feſtſtellung der ſtädtiſchen Jahresrechnung für
1918/19 wurde feſtgeſtellt, daß die Stadt während des
ganzen Jahres für die Beleuchtung der Straßen ſage und
ſchreike 12 Mark ausgegeben hat.

Einen Rieſenverluſt erleidele die Stadt Lauche
durch die Vernichtung der Kirſchenblüte bei dem Frühjahrs
froſt. Statt der erwarteten 200 000 Mark hatte die
Kirſchenverpachtung nur 2515 Mark erbracht.

Leipzig, 26. Juni. Großes Fiſchſterben.) Die ganze
Woche über waren auf der Waſſerfläche der Pleiße tote
Fiſche in Menge zu bemerken. Das Fiſchſterb en iſt auf
den Zufluß giftiger Abwäſſer aus den anliegenden Fabriken

zurückzuführen, doch iſt es nicht gelungen, den Seuchenherd
zu entdecken. Fiſchvergiftungen in der Pleiße ſind jedes
Jahr vorgekommen, diesmal kann man aber faſt von einem
Ansſterben der Fiſche ſprechen. Der ſächſiſche Fiſcherei
verein in Dresden hat telegraphiſch Proben des verſeuchten
Waſſers eingeſordert.

Leipzig. Die 28. Wander Ausſtellung der Dentſchen
Landwirtſchäfts-Geſellſchaft, die am Diens!ag geſchloſſen
wurde, iſt von 225 000 Perſonen aus faſt allen Gauen
Deutſchlands beſucht worden. Auch das Ausland ſtellte
eine große Anzahl von Vertretern. Der Umſatz der Aus

ängigen ſüdperſiſchen Staates unter engliſchem Protek-S ſaeperſeſs Ermiſch aus Teuchern. Der Argekloate wohnte bei ſteller entſpricht durchaus den Erwartungen.
friedlich patriarchaliſchen Tons und der Tatſache, daß die etwas ganz Außergewähplich s ſein, das ſie veranlaßte, heut

Auf Burg Dymerk. fremden Knaben eine wirkliche Heimat dort hatten. ſacht die Tür zu öffnen. Prof. ſſor König ſah von ſeinen
Roman von IlſeDore Danner. Außer ſeinem Schulamt beſchäftigte ſich König ſchrift Heften auf, faſt erſchreckt, und ſtarrte ſeine Frau ſeinen

2 Nachdruck verboten. ſtelleriſch, und Frau Toni ſorgte mit nimmermüder Geduld Augenblick an.

Trotz der Kleine t und Enge liebte Henny ihr Eltern
haus. Zwar, ſeit ſie erwachſen war, hatte ſie wohl auch
gelegenttich den Wunſch, wie andere junge Mädchen, von
denen ſie las oder hö.te, etwas zu lernen, um ſelbſtſtändig
zu ſein, ſich etwas in der Welt verſuchen zu können, aber
vorläufig war ſie doch ſo notwendig daheim. Als ſie ein
mal den Wunſch nach Betätigung ihrer Kräfte draußen aus
geſprochen hatte, hatte ihre Mutter ſie ſo traurig angeſehen,
und ihr Vater hatte ſo liebe ernſte Worte geſprochen, ob ſie
ihre junge ſtarke Kraft Fremden widmen wolle, wo ſie ſie
hier ſo gut verwerten könne für die Jhrigen.

Und es ſchien, als ſei ſie wirklich unentbehrlich, jeder
hatte ein Anliegen an ſie, und jeder ſah in ihr einen guten
Kameraden. Es konnte im Hauſe des Profeſſors nicht hoch
hergehen, er ſowohl als ſeine Gattin waren ganz ohne Ver
mögen geweſen, als ſie ſich verheirateten. Toni von Orlen
haus, eine Tochter aus kinderreichem Offiziershauſe, war Er
zieherin in der Familie des Schuldirektors geweſen, an deſſen
Schuke König ſein Probejahr hatte, und als er dann eine
Anſtellung an dem Ehmnaſium der hübſchen norddeutſchen
Provinziatſtadt erhielt, führte er die Braut heim in das mehr
als beſcheidene Lehrerhaus am alten Wallgarten. Seit ihre
Söhne Schüler waren, nahmen ſie Penſionäre, und die Pen
ſion bei Profeſſor König war ſehr gut beſucht wegen des

für Mann, Kinder und Koſtgänger. Zu Geſelligkeit blieb
ihr wenig Zeit, obwohl die ſeinſinnige Frau überall ein
gerngeſehener Gaſt war. Toni König hätte für ihre Henny
ein anderes Leben gewünſcht, ſie hatte auch oft mit ihrem
Mann darüber g ſprochen. Mit guten Gaben ausgeſtattet,
war Henny doch weit davon entfernt, ſich einem gelehrten
Stud um widmen zu können, und glänzende Talente, etwa
Malerei oder Muſik, waren ihr verſagt. Da war es das
Natürliche und Nächſte, daß ſie der Mutter eine Stütze wurde.
Und nun hatte ſie meiſt ſoviel zu tun und mit der Mutter
auch vorſorgend zu bedenken, daß ihr keine Zeit blieb zu
müßigen Träumereien oder zu Wünſchen für eine Verän
derung. Seit ſie mit in die Wirtſchafte ſorgen eingeweihe
war, wuß'e ſie auch, wie gut die vorhanderten Mittel einge
teilt werden mußten, um allen Anforderungen zu entſprechen,
und ſie verſuchte es oft, die Wünſche der ſehr begabten Brü
der für den künftigen Beruf etwas zu beeinfluſſen.
die frohen, leichtherzigen Knaben, Siegfried, der Obertertia

rade für die koſtſpieligſten Berufe, Siegfried wollte gern die
höhere Forſtkarriere einſchlagen, Bruno wollte Offizier wer
den. Frau Toni betrat ſonſt niemals nachmittags das Ar

rekturen hatte, er ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten vornahm,
und alle Störung war ihm unangenehm. Es mußte alſo

Denn

ner, und Bruno, der Oberſekundaner, intereſſierten ſich ge

beitszimmer des Gatten, ſie wußte, daß, winn er nicht Kor

„Herbert haſt du einen Augenblick Zeit für mich 2“
Es lag ein eigener Reiz in Frau Tonis Stimme, ein

Reiz, der den jungen Schulamtskandidaten damals ſofort be
zaubert hatte und der noch heut jene Saite zärker Zunei
qung zu der treuen Lebensgefährtin wieder zum Klingen
brachte. Er fuhr mit der Hand über die Stirn als wollte
er die Schulgedanken verſcheuchen.

„Aber, natürlich, Toni, was gibt es denn u
Sie ſetzte ſich neben ſeinen Schreibtiſch und das volle

Nachmitiagslicht legte ſich über ihre Zügze, dieſe Züge, die
er damals ſo geliebt hatte, die er noch heute liebte, trotzdem
ſo mancher andere Zug ſich dazugeſellt hatte, kleine Runen
der Sorge und ſeine Zeichen des Reifens und Darüberftehens.

„Sieh einmal, dieſen Brief bekam ich heur.“ Sie reichte
ihm einen Bogen, der mit krauſen, unregelmäßigen Buchſta
ben bedeckt war.

„Von Faſt zögernd kam die Frage über feine Lippen
„Von meiner alten Großtante Klariſſa, der Gräfin Dtymeck.“
„Nicht möglich Gräfin Dymeck ſchreibt an dich, eine

dem armen Schulmeiſter ſo gar nicht verzeihen konnte.
„Sie war immer etwas ſonderbar.“
Ja, und wir brauchen mit ſouderbaren Leuten nicht zu

verkehren Aber was ſchreibt ſie denn
Fortſetzung folgt.

genem Schädel die Leiche eines unbekannten Mannes aufge

Stadt Halle ſind in den Gaſt und Logierhäuſern von Halle

von den Verwandten, die dir damals deine Mesalliance mit

e h



fommen über 600 Böome in Betadt, rn

Eine grae Enttäuſchung bat die Stadt
mittder Virp e chtung imes Käſe halte lebl. s

Errag de
Stadtgäſtnerei mit 10 000 Mk. einſchätztc. Auf die Aus
ſchreibeng ſind 3 Angebote von hier eingegangen, die auf
nur 5200 Mt. lauten. Die ſollen nun in auswärtigen
Zeitungen nochmals ausgeſchrieben werden.

Eiſenberg, 25. Juni. Unſere Stadt hat Zehnpfennig
Scheine gedruckt, die die Umſchrift tragen „Papier, Papier,
nichts als Papier von Preußen bis nach Schwaben,
weil wir im lieben Vaterland die vielen Lumpen haben.

Staßzfurt, 27. Juri. (Der Staßfurter Mädchenmord.)
Eine ſchreckliche Aufklärung über einen Mätchenmord enthält
folgende Meltung: Ein furchtbares Geſtändnis hat das
Isjährige Dienſtwädchen Herta Szemkus abgelegt, das unter
dem Verdacht verhaftet worden war, die 10jährige Tochter
Jlſe des Gaſtwirts Hohmann ermordet zu haben. Sie gab
an, ein Schauſteller, der im Gaſthof gewohnt habe, habe ſie
und die 10 jährige Jlſe mißbraucht. Das jüngere Mädchen
ſei darauſhin krank geworden und habe geglaubt, es ſei
ſchwanger. Aus Furcht vor den Eltern wollte es ſich darauf
mit einem Meſſer ſelbſt das Leben nehmen. Auf ihr drin
gendes Bitten habe ſie, die Szemkus, dann die kleine Jlſe
getötet. Die gerichtsärztliche Unterſuchung der Leiche des
ermordeten Mädchens hatte in der Tat ergeben, daß das

Mittweida.

körperlich auffallend ſtark entwickelte Mädchen mißbraucht
worden war, ſo daß man ar fänglich einen Luſtmord annahm.

Gotha. Der erſte Staatsanwalt in Gotha bringt zur
Kenntnis, daß am 6. Juni im Walde bei Georgenthal die
unbekleidete Leiche einer Fraueneperſon im Alter von 20
bis 40 Jahren gefunden wurde. Größe etwa 1,60 Meter,
Haare dunkelblond, geſunde Zähne. Die Liche war ſchon
ſtark in Verweſung übergangen. In der Nähe wurden ge
funden Ein dunfelblauer Gazehut, ein grauwollener Unter

Fock, und ein dunkelblauer Gürtel, offenbar zu einem Win
termantel gehörig.

Egeln, 27. Juni. Eine böſe Suppe eingebrockt hat
ſich der Heizer Ernſt Brodhuhn hier. Er war wegen der

Zucker verſorgung im Landkreiſe Weißenfels.

Zuli und Auguſt d. Js. iſt von der Zuckerſtelle für die Pro
vinz Sachſen auf je 750 Gramm feſtgeſetzt worden.

wieſen, die Zuckermarken für dieſe Monate mit je 750 Gramm

zu

Präügelei in der demokratiſchen Waſlverſammlurg, in der Rektor
SommerBurg arg zugerichtet wurde, zu neun Monaten Ge
fängnis verurkeilt worden. Er legte Berufung ein und ſuchte
Zeugen zu gewinnen, die in herausſchwören ſollten. Für
dieſe Verleilnng zum Meineid erhielt er jtzt in Halberſtadt
1*7, Jahr Zuchthaus.

Der Mord an dem Kaufmann Wolfuer in Berlin.
Wegen ſchweren Rauvüberfalles mit Todesfolge, verübt an
dem Kaufmann Wolfner im Hotel Münchener Hof“, wurden
die Angeklagten Böck und Ernſt Nägler zu lebenslänglichem
und Gertrud Nägler zu fünſzehn Jahren Zuchthaus verur
keilt. Wie erinnerlich, haben die Verbrecher den Kauf
mann Wolſner unter dem Vorgeben, ein Geſchäft mit ihm
abſchlichen zu wollen ins Hotel gelockt, ihn dort mit Aether
knebeln betöubt, ermordet und beraubt. Die Entlarvung
und Verhaftung geſchah durch die Leipziger Kriminalpolizei.
Die Verbrecher wollten die geſtohlenen Gegenſtände bei einem
Leipziger Händler unterbringen, erregten aber Verdacht, der
ſchließlich zur Feſtnahme der Verbrecher führte.

Unglaubliche Rohheit. Ein junger Knecht, der auf
dem Rittergut Strunenberg bei Gorzke in Dienſten ſtand,
hat einem Pferde, mit dem er den Acker zu beſtellen hatte
an Stelle des Zaumes einen dünnen Draht über die Zunge
gelegt. Durch das andauernde Ziehen an der Leine ſind
dem Pferde an beiden Seiten die Lippen tief eingeſchnitten
worden. Auch die Zuge iſt glatt durchgeſchnitten worden.
Das ſo zu Tode mißhandelte Tier hat trotz der erlittenen
Verletzungen fortgeſetzt arbeiten müſſen, bis der Beſitzer hin
zukam. Das Tier mußte dann, um es von ſeinen Qualen
zu erlöſen getötet werden.

Eine tapfere Schar. Unter Führung eines Ober
eutnants haben 50 bis 60 Mann franzöſiſcher Alpen
äger kürzlich das Kaiſer Wilhelm Denkmal bei Mühl
heim zu ſtürmen verſucht. Nach einer aufgeregten
Anſprache des Offiziers erkletterten die Mannſchaften
das Denkmal und bearbeiteten es mit Stöcken. Trotz
aufgenommener Verfolgung gelang es leider der tapfe
ren Schar zu entkommen.

Die Kopfmenge an Verbrauchszucker für die Monate

Die Zuckerkleinhändler des Kreiſes werden hiermit ange

beliefern.
Weißenfels, den 27. Juni 1921.Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. Kluge, Kreisdeputierter.

Sprechtage nur am 14. und 28. Juti ſtatt.
In der Zeit vom 11. Juli bis 14. Auguſt 1921 finden

Teuchern, den 25. Juni 1921.
Amtsgericht.

hieſigen Waſſerleitung
Mark erhöht worden.

Die Waſſergevühren für 1 ebm Waſſer aus ver
ſind vom 1. 7. d. Js. ab auf 2,50

Teuchern, den 28. Juni 1921.

Vſhardt Kiderutſrzwiein.

So gedeih

e

Der Magiſtrat. Schilkem

der Grube Altgröben in Gröben Kohlenbezugsſcheine für
Rohbraunkohle oder Naßpreßſteine hnterlegt.

Die Kohlenſtelle des Londkreiſes Weißenfels hat bei

Die

e

hieſigen Verſorgungsberechtigten können ſich dort mit jeder
beliebigen Menge dieſer beiden Brennſte ffarten eindecken, wes
halb die Kohlenbezugsſcheine nicht bei uns ſondern bei dieſer
Grube anzufordern ſind, welche ſofort beliefert werden.

Teuchern, den 29. Juni 1921,
Der Magiſtrat. Schilken.

Die Schulfommerferien ſind wie folgt feſtgeſetzt:
Schulſchluß 8. Juli 1921
Schulanfang 9. Auguſt 1921.

Teuchern, den 28. Juni 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Der diesjährige Pfaumen- u. Aepfelanhang der
ſtädtiſchen Plantagen ſoll am

Donnerstag, den 30. Juni 1921 nachm. 5 Uhr
im Geſellſchaftszimmer des Ratskellers meiſtbietend verſtei
gert werden.

Teuchern, den 27. Jani 1921.
Der Magiſtrat. Shilken.

Obſtverpachtung.
Die Obſtverpachtung (Pflaumen u. Aepfel) der Gemeinde

Kostplatz, finden öffentlich u. meiſtbietend Donners
kag, den 30. Juni abends 8 Uhr im Gaſthof zu
Koſtplatz ſtatt. Bedingungen im Termin und beim Gemeinde

Der Gemeindevorſteher.

GStädtiſcher Kirſchenverkauſ.
Auf die Verkaufsnummern 1001 bis Schluß, am Don

nerstag, Freitag und Sonnabend
Hinniger, Schützenſtr. 4.

Gnpſehle Freitag zum Wochenmarkt

friſche Heidelbeeren,
friſchen Schellfiſch a Pfd. 250 Mk
gar. reines Schweineſchmalz
prima geräucherten Speck
feinſte Tafelmargarine

in Würfeln a Pfd. 8 Mk.
Prima neue Vollheringe a Stück 1 Mk.

Becker

Po, Gädler Teuchern

Installationsgeschäft
kür

Bade-Anlagen,
Wasserleitungen

SelbsttränKen, 5Spül- und eWeWaschanlagen. e
Schlachtefeſt

Ir, tie Bockcleien
a Pfd. 7 Mark.

ſowie Kalcäauanngem
E. Zetſche. Unterm Berge.Ditt mann.

hinterläßt.

Zur Klarstellun
Es war Jhnen bisher unerklärlich, warum Jhre Schuhe, zumal

bei Regenwetter, eine ſchmutziggraue Farbe annehmen. Woher kommt
das Weil Sie bisher zum Putzen WaſſerCreme nahmen, die ſich im
Regenwaſſer auflöſt, von den Schuhen abfließt und graue Oberfläche

Verwenden Sie aber eine Schuhereme, die aus reinem
Terpentinbl hergeſtellt und ſo fett iſt, daß ſie kein Regenwaſſer an
nimmt, ſo haben Sie die Garantie, daß Jhre Schuhe ſtets tief
ſchwarz ſind und einen dau runden Hochglanz behalten. Verlangen Sie
deshalb nur Dr. Gentners Schuhputz Nigrin.

Buchführung
GEitzrichtung u. Abſchluß

ſowie

Rat und Hilfe
in Rechts, Straf, Na chlaß

und Steuerſachen.

Vermittelung von Hypotheken
Grundſtücks-, An und Ver

käufen
durch

Rechtsbüro,

Beeidigter Auc ionator
Weissenfels,

Kloſterſtr. 2.

ginnt in
Anſtaltere
Stenger,
den Major a. D.

Has erſte
ren, und

Cruſiu

zu haben.
ſchoſſen haben.

Perſonen waren auf
25 leicht verletzt.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Krakau. Jn der
Nähe der Stadt Krakau ſtieß
einem Arbeiterzug zuſammen.
zwet Waggons wurden vollkommen zertrümmert. Zwei

der Stelle tot 10 wurden ſchwer,

Der nächſte Leipziger Prozeß. Mittwoch be
Pvo den d e tZzivar Segen en Den r9

Führer der 58. Jnfanteriebrigade, un
General Stenger wirt

beſchuldigt, im Auguſt 1914 bei den Gefechten, die
der Schlacht von Saarburg folgten, den Befehl ge
geben zu haben, keine Gefangenen zu machen und die
Franzoſen, die in den Gefechten hinter der deutſcher
Front gefunden würden, zu töten. Dem Major Cru
ſius wird vorgeworfen, dieſen Befehl weitergegeber

Er ſoll zum Teil ſelbſt Gefangene er
General Stenger beſtreitet, einen ſol

h gegeben zu haben. Die Anklage lautet auf

ein Perſonenzug mit
Die Lokomotive und

Wir bitten darum

erneuert haben, dies
bewirken zu wollen
Unterbrechungen in

ESonntag,

gebeten.
7

8 Rachmm.

der O. G. Weißenfels
Sportplatz Radrennbahn.

Hämkliche Voſtanſtalken
und Briefträger nehmen noch Beſtellungen

auf den „Wöchentlichen Anzeiger“
fürz das dritte Vierteljahr 1921 entgegen.

unſere verehrlichen

Poſtabonnenten,
welche ihr Abonnement bisher noch nicht

nunmehr ſchleunigſt
um unliebſamen

der Zuſtellung des
„Wöchentlichen Anzeigers“ vorzubeugen.

Anperordti. Verſammlung

den 3. Jult abends 8 Uhr
Vereinslokal „Gaſthof zur Sonne.“
Wegen der großen Wichtigkeit der Tages

ordnung wird um zahlreiches Erſcheinen

3 UhrVolizeihundvorſührung
in Weißenfels a. S.
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

e Ziehung der 1 Klaſſe

n Faſt jedes 2.

Preuss. Süddeutsche
Staatslottevrie

12. und 13. JuliGewinne bedeutend erhöht.
Los gewinnt.

im Laufe der 5 Klaſſen jeder Lotterie

Schloſſer,

Einſatz zu jed. Klaſſe für Los 10 Mk, Los 20 Mk. uſw.
Loſe gibt ab perſönlich oder ſchriftlich gegen Voreinſendung
obigen Bekrages zuzügl. Rückporto.

Htagtliche otlerieeinnahme Weißenfels

Naumburgerſtr. 9
Arhbeitsnachweis Achtung!

Täglich friſch gepflückteTeuohern.Amtliche Meldeſtelle für all Kirschen
ſowte

offene Stellen. Kuchen Ammenn
Geſchäftszeit: bis 1 Uhr Einlegekiaschen

Geſucht werden empfiehlt
20 Mägde, 2 Hausmädchen

aufs Land, 1 Küchenmädchen,
2 Oſtermädchen, 1 Dienſtmäd
chen in Gaſtwirtſchaft, 1 Hotel
diener, 15 17 jährig nach
auswä ts, 1 älterer Schmidt,
1 Hofmeiſter. 1 Wirtſchafts
gehilfe, 1—-2 2okomotivführer,
nur gelernte Handwerker, Be
fähigungénachweis erbringen,
5 Erdarbeiter nur kröfrige große
Leute im Alter von 21——35
Jahren, 1 Aufwartung, 1
Oſterburſchen, 1 lediger Schwei
zer.

Mar Hchenidt,
Bahnſtr. 6.

Gut erhaltenes

Fahrrad
(ohne Gumm) ſteht billig zu
verkaufen

Oſterſtr. 9a.

Wäsche
zum Plätten nimmt an

Geiling,
Bahnſtr. 18.

1 gutmelkende

Siege
verkauft

Schortauerſtr. Ia.

Eine Glucke

Stellen ſuchen
1 Bäcker, 16jähriger Knecht

zum 1. Juli 1 Kutſcher von
20 Jahren und 1 von 14
Jahren nach auswärts, 2

Friſche
Heidelbeeren

Rob. Wehen n u Kücken
1 Sport wagen t
iſt zu verkaufen Wollen Sie?Gröben 57.

2 CGluck en kaufen oder verkaufen,
pochten oder verpachten,

mit Kücken ſo tun Sie es am beſten
verkauft durch eine Anzeige im

Bahnſtr. 16 Wöchentlichen Anzeiger.



Der diesjährige große

zu pedentend ergbyelehgten Preiſen

beginnt Donnerstag, den 30. Juni
e Wir bieten mit dieſer Veranſtaltung eine ſelten günſtige

Im er e n h h,da die Preiſe größtenteils ganz außergewöhnlich herabgeſetzt ßud

S Enorme Preis-Ermäß igung,
in ſamtlichen Abteiſungen.

EMIl- JOSKE,
e n am r

e e

e

Reparaturen werden ſacksgonses schnell
und billig ausgeführt.Ich bitte hötlichst um freundliche Purer-

hHis Sonntag
Erste Episode betitelt:

Die Föörſterchriſtel
Dperette in 3 Akten. G

e Berliner Gresehäſtseröfannung 2e 9 Gang erietueater. Freitag, den I. Juli
ren e Keots Mittweth. den 29. Juni Aldp IähmgeehfDie en v schönen Robert u. Bertram. Mähnase fie 2

m mr r Freitag, den 1. Znlk zum 2tenmale. 5 bor a7nl ß gar 6D I. Aigaröllen.

S

e

Der Königsthron Uoran zeige 9 stützung meines Unternehmens.Von Aſlaha Gastinot üäentnax. Walten Hub Iepehern.
Raubtier-Sensations-Drama in 5 Akten 9 am un Du 8 h

Achterng- Dazu Kohtung.
Herrn Adler

r Dame n Aeten 1)9Vchrol,
Aut als et Aufführung Es e ſ. mit Geſang. Föllständig neuer Kopie reundlichſt e Die Direnion.ne Hub I An U e Aunchkerkutterschnitze

Zirkus- Drama in 7 Akten eingetroffenVorkührung 6 und 8.45 Uhr. Wer G. an u erSonntag 2, Uhr Kinderweonstellung- der Schuhmacher-Zwangsinnung Teuchern on atsver ſamm un gfindet am 4. Juli nachm. 4 Uhr im Peſtaurant Otto Bert
hold ſtatt. Punk liches Erſcheinen der Mitglieder iſt dringend am Songnabend, den 2. Juli 1921abends 7 Ubr.e r nötig.Gaſthof zum Der Gbermeiſter, Ed. Zetzſche. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

bitte ich um vollzähliges Erſcheiner. Laut Verſammlungse Norddeutſchen Hof. u S S beſchluß werden die ſäumigen Mitglieder ohne ſchriftliche Ent

e z belegt.ar 110ärr. u Mira nene entr 1606 a 1 empf hle den Herren Landwirten
Von u 4 Uhr an Vall. Anfang des Konzertes 75 Uhn. Gras- Getreidemäher Heu- e

Einige e en a n ladet alle ad n 9 g9 Für die uns anlässlich unserer Vermäh- S
Freunde nd Soner dis Geſanges und r Muſik ganz er n e Na lenw eher lung Zuteil gewordenen Gratulationen und 28

gebenſt ein 9 aller Syſteme, S Geschenke danken herzlich. SArbeiter Geſangverein Teuchern ſowie Geräte u. Maſchinen aller Arten. S S(Frauen und Männerchor.) Bringe mein reichhaltiges Lager hierdurch in Erinnerung S Oskar Jähnert u. Frau S

Ho tel z um Löwen. Eine mod. e e aller Else geb. Anders. SSonnag, den 3 Junn GSas. und Benzolmatore, t
Drittes und Letztes Gastspiel sowie Lokomobilen t

Todesanzeige,
Heute Mittwoch 1 Uhr früh entschlief nach

langen schweren, mit Geduld ertragenen Lei-
den plötzlich und unerwartet mein lieber Mann,
unser guter, treusorgender Vater, Sehwieger-
und Grossvater

Denliüus Sperr
im Alter von 62 Jahren.

Im tiefsten Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen

E. Pfeffer.Wiede: um mit vollſtändig neuem Schlagerprogramm. Telephon Nr. 231 u. 262.
Billets im Hotel zu haben.

i aller Syſteme ſteht zur gefälligen Benutzung.v Liter Singer Geſelſeſt h Pan Heute Sinn
Maſchinenlager Geraerſtr. 11, oberhalb Oettlers Braueref.

Spe rſitz 6.-, 1. Platz 4.75, 2. Platz 4.—, Gallerie Repaxaturwerkſtätte Leipzigerſtr. 41.
9

260 Mt. inkl. Steuer tPrivat u. LaſtantoVermietung.

9

Ballſpielabteilung Häuglingsfürſorge P. S. Empfehle gleichzeitig den Vereinen zu Ge

Teutonig en ſellſchaftsfahrten ne eGröben Runk hal Arztko, das zu mäßigen Preiſen bei vorheriger
Freitag, d. 1. Aug. 1921 Die Wieg ſtund g Anmeldung beliebig zur Benutzung ſteht. Schortau, den 29. Juni 1921.

ten de n igrr un Telephonanruf Zeitz 231 und 262. Beerdigung Freitag nachm. 8 Uhr.die shnn, m e e e

e

Bchriftleſtung, Druck nud Verlag von Htto Lieferenz Ten hern.
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